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3editorial

Liebe Mitglieder der SaC Sektion gotthard

Dieser Sommer verlief nicht immer nach 
Plan. Für manche tour war ein regensiche-
res outfit wichtiger als die Sonnencreme, 
und viele Stunden Vorbereitungsarbeit 
fielen regelrecht ins Wasser. Schön, dass 
wir das heft doch 
noch mit spannenden 
Bergerlebnissen füllen 
konnten!
Das launische Wet-
ter hat aber auch seine 
guten Seiten. Wenn es 
kurzfristig aufhellt, liegt 
meist noch eine spon-
tane runde zum Frische-
luftschnappen drin. Zwei 
solche Fitnesserlebnisse 
dieses Sommers werden 
mir bestimmt in erinne-
rung bleiben: anfang 
Juni ging’s an einem Freitagnachmittag im 
Föhnsturm hinauf ins erstfeldertal. obwohl 
die Bauern bei den Bodenbergen im heu-
stress besorgt zum himmel blickten und vor 
unberechenbaren Naturgewalten warnten, 
war die Verlockung zu gross: Der alpine 
Blumengarten am geissfad zog Schritt für 
Schritt weiter hinauf. WeatherPro-app gab 
entwarnung, und wider erwarten reichte 

es noch bis hinauf zur Kröntenhütte und 
rechtsumkehrt wieder hinunter über die 
Chüeplangg. Wunderschön die neue hütte, 
prächtig der stürmische himmel, herrlich 
die muntere geissenschar abends auf dem 

heimweg.
Das zweite abenteuer 
startete gegen abend im 
Maderanertal am golze-
rensee. aus der geplan-
ten kurzen Schwimm-
übung im doch nicht so 
warmen Brrrrrgsee wurde 
ein ungeplanter, aber 
höchst faszinierender 
abendrundgang richtung 
Windgällenhütte und über 
den trittweg zum hotel 
Maderanertal, wo dann 
definitiv die Nacht herein-

brach. einmalig schön die abendliche haus-
musik bei der Stössialp, die weisse gischt 
des Chärstelen baches in der Dunkelheit, die 
Leuchtkäfer neben dem Weg.

Ich wünsche allen einen goldenen und mit 
Überraschungen durchsäten herbst!

Renate Matthews

Kröntenhütte
Hüttenwarte:
Irene und Markus Wyrsch 
Talweg 32, 6472 Erstfeld 
Tel.  +41 41 880 01 22 Hütte 

+41 41 880 01 72 privat

www.kroentenhuette.ch
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Naturforschende Gesellschaft Uri, SAC Sektion Gotthard, Pro Natura 
und WWF Uri lädt herzlich ein:

Revitalisierungsprojekt Aue Widen, Hospental/Realp
Lorenz Jaun, Amt für Umweltschutz Kanton Uri

Dienstag, 16. September 2014, 18.00 Uhr

Treffpunkt: Parkplatz beim Bahnhof Realp

Das neue Gewässerschutzgesetz verpflichtet die Kantone, Gewässerrevitalisie-
rungen vorzunehmen. Das Auengebiet Widen (Bundesinventar der Auenge-
biete, Objekt Nr. 108) befindet sich an der Furkareuss im Urserental zwischen 
den Gemeinden Hospental (Zumdorf) und Realp. Seit 1992 wurde die Widen 
bei Realp mit einer Fläche von 41 ha in das Bundesinventar aufgenommen. 
Insbesondere die verschiedenen zum Teil seltenen Weidenarten sowie eine 
Vielzahl von Vögeln ergeben den besonderen Naturwert dieser Aue. Bereits 
1998 wurde ein Renaturierungskonzept breit diskutiert. Verschiedene Varianten 
wurden untersucht. Mit dem Kauf des Campingplatzes eröffnete sich endlich 
die Möglichkeit, das Gebiet zu revitalisieren. Obwohl es sich um eine Restwas-
serstrecke handelt, ist in der Aue Widen die natürliche Abflussdynamik, ins-
besondere das Hochwassergeschehen, noch weitgehend erhalten (Glutz von 
Blotzheim, Hegg & Bloesch, 1998). Mit der Revitalisierung kann eine Entwick-
lung zu einer zunehmend auenfremden, weniger seltenen Waldgesellschaft 
aufgehalten werden. Folgende Schutzziele gehören zum Auenschutz: Erhaltung 
und Förderung der auentypischen einheimischen Pflanzen- und Tierwelt und ih-
rer ökologischen Voraussetzungen; Erhaltung und, soweit sinnvoll und machbar, 
die Wiederherstellung der natürlichen Dynamik des Gewässer- und Geschie-
behaushalts; Erhaltung der geomorphologischen Eigenart. Der Projektleiter Lo-

renz Jaun zeigt anlässlich 
einer kurzen Begehung 
die wichtigsten Eingriffe 
im Rahmen des Revitali-
sierungsprojektes auf. An-
schliessend wird das Pro-
jekt – dessen Zielsetzung 
und die entsprechenden 
Massnahmen – im Rah-
men eines Referates im 
Gemeindehaus Realp er-
läutert. 

Aue Widen, Realp
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Statt wie geplant zur refugio Föisc musste 
die tour wegen reservationsproblemen ins 
südlichere tessin verlagert werden. Max 
hatte aber eine prächtige ausweichtour auf 
Lager und konnte uns so frühzeitig über den 
Wechsel informieren. So bestiegen Barbara  
Stöckli, Karin Fetscher, Franz tresch unser 
tourenleiter Max Keller und der Schreibende 
toni arnold um 7.24 den Zug richtung tes-
sin und wollten so dem trüben Urner Wetter  
entfliehen. In göschenen stiegen Dorothea 
und Matthias Baumann zu und komplettier-
ten unsere gruppe. Die Freude war aller-
seits sehr gross, als uns in airolo bereits die 
strahlende Sonne, am fast wolkenlosen him-
mel, entgegenlachte. Nach dem Umsteigen 
in Bellinzona verliessen wir in tenero den 
Zug und bestiegen das Postauto, welches 

uns nach Medoscio, zum ausgangspunkt des 
mehrstündigen aufstieges bringen sollte. 
Dem Charme unseres tourenleiters Max ist 
es wohl zu verdanken, vielleicht aber auch 
seinen Sprachfähigkeiten, dass der Postau-
tochauffeur abseits einer haltestelle, extra 
für uns, am genau richtigen Startort hielt. In 
mehreren Stunden stiegen wir anfangs durch 
Kastanien-, später durch tannen- und Lär-
chenwälder unserem tagesziel der Borgna-
hütte entgegen. Die Zwischenhalte an aus-
gewählten aussichtsplätzen boten uns einen 
herrlichen tiefblick auf die Magadino-ebene 
und auf den Lago Maggiore. Vorbei an meh-
reren Brunnen, kleinen Kapellen, wundervoll 
restaurierten rusticos, aber auch eingestürz-
ten alten alpgebäuden erreichten wir so ge-
gen 16 Uhr die Borgna-hütte. 

ZWeItageStoUr, 12. – 13. JUNI 2014:

Mit Risotto zum Cima del Uomo



Dienstag, 11. November 2014 
20.00 Uhr, Aula Bürglen 
 

SAC Sektion Gotthard lädt zum Vortrag von Richi Bolt, Besteiger der 
Seven Summits ein. Türkollekte 

 
 
 



7aUS Der StaMMSeKtIoN

Bestechliche Delikatessen
aus dem Rucksack
obwohl diese hütte unbewartet ist, war der 
getränkevorrat genügend aufgefüllt, und wir  
konnten uns zu den letzten warmen Sonnen-
strahlen vor der hütte ein kühles Bier gön-
nen. Durch das Frischmachen im Bergbach 
und im Brunnen entfernten wir die Spuren 
der anstrengung und erweckten unser neues 
Lebensgefühl. Unser tourenleiter Max be-
gab sich bald in die Küche und zauberte 
uns ein schmackhaftes Pilz-risotto auf den 
tisch. als kleines «amuse bouche» servierte 
er uns den beim aufstieg entdeckten Bo-
vist. Zum Dessert hatte Karin einen rüebli-
kuchen mitgebracht, welcher zum feinen 
Urner Schwarzes – originalgebraut durch 
Matthias – noch viel besser schmeckte. 
Und die kleinen giotti von Barbara rundeten 
unser feines Nachtessen ab. Nicht erstaun-
lich, dass bei so einem Mahl auch anderen 

hüttengästen das Wasser im Munde zusam-
menlief. Für ein Portiönchen risotto und ein 
kleines Stück Kuchen übernahmen sie sogar 
den abwaschdienst.

Sportliche Heiterkeit
trotz Wolkenschwaden
Da Matthias uns vorgewarnt hatte zu pfei-
fen, wenn jemand es wagen würde zu 
schnarchen, verlief die Vollmondnacht trotz 
einigen gewittrigen Schauern ruhig. Der 
Morgen zeigte sich wieder sehr versöhn-
lich. Matthias hatte bereits wieder Urner 
Schwarzes auf dem Feuer zubereitet und 
versüsste uns das mitgebrachte Morgen-
essen. Da aber der Wetterbericht für den 
Nachmittag regen meldete, starteten wir 
die zweite etappe frühzeitig. Neben dem 
plätschernden Bergbach stiegen wir all-
mählich hoch und warfen die letzten Blicke 
hinunter zu unserem Nachtlager. Über den 



✆ 041 875 0 875
www.ewa.ch
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Passo di ruscada steigend erreichten wir, 
nachdem wir im letzten aufschwung noch 
ein wenig die hände zu hilfe nehmen muss-
ten, den Cima del Uomo. hier oben wurden 
wir mit einer herrlichen rundsicht belohnt, 
welche aber durch Wolkenbildung getrübt 
wurde und uns die grossen Viertausender 
leider nur selten freigab. trotzdem genos-
sen wir ausgiebig den gipfel, erweiterten 
unsere geographiekenntnisse und stärkten 
uns für den folgenden abstieg. Nach einem 
Zwischenhalt in der albagno-hütte stiegen 
wir weiter ab bis nach Mornera, wo uns die 
Seilbahn ins tal hinunter brachte. Da am 
Sonntag die Busse nur beschränkt verkeh-
ren, spulten wir die letzten Kilometer bis 
zum Bahnhof von Bellinzona per pedes ab. 
Umso besser mundete das wohlverdiente 
und kühlende Bier im gartenrestaurant. als 
es dann endgültig zu regnen begann, bestie-
gen wir wieder den Zug richtung heimat. 
Das war eine herrliche kameradschaftliche 
Zweitagestour mit bleibenden eindrücken, 
wunderbaren ausblicken, vielen guten ge-
sprächen im sonnigen Süden. herzlichen 

Dank an Max Keller für die organisation und 
Leitung seiner ersten tour für den SaC und 
für diese zwei prächtigen tage.

Toni Arnold (Text)
Max Keller (Foto)
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gut gelaunt, jedoch leicht verunsichert durch 
die Wetterprognose fürs Wochenende, trafen 
sich am Freitag, 4. Juli 2014, unser touren-
leiter Werner truttmann und 8 gotthärdlerin-
nen und gotthärdler beim Bahnhof in altdorf. 
Nach abwechslungsreicher autofahrt über 
den Brünig entlang dem Brienzer- und thu-
nersee führte uns die reise durchs Simmental 
nach Lenk und hinauf zur Iffigenalp, wo dann 
Liliane und Michael die gruppe komplettier-
ten. Nach der wohl verdienten Kaffee pause 
im heimeligen Bärgbeizli nahmen wir, bei zum 
teil stürmischem Föhn, den aufstieg durch die 
steile Bergflanke hinauf zum Stiereläger und 
über die rawil Seelini zur Wildstrubelhütte in 
angriff. Der abwechslungsreiche, schweiss-
treibende aufstieg wurde aufgelockert durch 
die Weitergabe des grossen Fachwissens von 

toUr WILDStrUBeL UND WILDhorN, 4. – 6. JULI 2014:

Äs isch scheen gsy und miär chemed wieder amal mit dir… 

Walter bezüglich der sehr vielfältigen Blu-
menpracht entlang des aufstieges. Nach dem 
bodenständigen Nachtessen aus der hütten-
küche und so manch interessant erzählter 
Berggeschichte von vergangenen touren gin-
gen wir müde und zufrieden schlafen.

Am Wildstrubel nur geschnuppert
Nach der beinahe schnarchfreien Nacht 
in der Wildstrubelhütte erwartete uns am 
Samstagmorgen eine von dunklen Wolken 
und Nebel getragene Landschaft. Bei leich-
tem Nieselregen verliessen wir um 6.15 Uhr 
trotzdem die hütte richtung Plaine-Morte- 
gletscher in der hoffnung auf besseres 
Wetter.  Leider wurden unsere hoffnungen 
nicht erfüllt, und wir mussten nach rund 
2-stündigem gletschertrekking in dichtem 

Gipfelfoto Wildstrubel (Gisler Hanspeter)



 12aUS Der StaMMSeKtIoN

Nebel und mit der gewissheit, am Wild-
strubel nur geschnuppert zu haben, wieder 
den rückweg antreten. Nach gemütlicher 
Mittags pause oberhalb des Plain-Morte- 
gletschers erreichten wir um etwa 14 Uhr, 
gut gelaunt, wieder die Wildstrubelhütte, wo 
wir uns bei Kaffee und Kuchen auf den kom-
menden tag vorbereiteten. auch am zweiten 
abend wurden wir vom charmanten hütten- 
team mit einem feinen Nachtessen inklusive 
Dessert verwöhnt.

Aber dann das Wildhorn bezwungen
aufgrund der guten Wetterprognose für Sonn-
tag und der bevorstehenden langen tour von der 
Wildstrubelhütte aufs Wildhorn mit dem an-
schliessenden abstieg zur Iffigenalp entschie-
den wir uns am Sonntagmorgen um 5.15 Uhr 
abzumarschieren. Nach dem abstieg von der 
Wildstrubelhütte zum rawilpass folgte der 
lange Marsch zum Plan des roses, der auf-
stieg zum Lac de ténéhet und die Überque-
rung des Schnidejoch, wo wir uns anseilten. 
Die letzten 500 höhenmeter bis zum gip-
fel des Wildhorns (3246 m), wurden zuerst 

über den tungelgletscher und anschliessend 
über den glacier des audannes überwunden. 
Um 12 Uhr war es so weit, unser tourenlei-
ter Werner und die beiden andern Seilführer 
 Michael und hanspeter erreichten zusam-
men mit ihren Seilschaften den gipfel des 
Wildhorns. Nach der Pflicht «schiessen von 
ein paar gipfelfotos» gingen wir sofort zur 
Kür über und nahmen den abstieg in angriff. 
auf einer Felsinsel am tungelgletscher mach-
ten wir die hochverdiente Mittagspause. Der 
anschliessende abstieg zur Wildhornhütte 
wurde Dank der noch bestehenden Schnee-
felder zu einem wahren genuss. Nach kurzer 
trinkpause bei der Wildhornhütte nahmen wir 
den abstieg zur Iffigenalp in angriff.
Die tollen drei tage zusammen mit unserem 
tourenleiter Werner truttmann wurden bei 
Kaffee, Mineralwasser und Bier im Beizli auf 
der Iffigenalp abgerundet, wo wir uns vor 
der heimreise voneinander verabschiedeten. 
Werni, äs isch scheen gsy und miär chemed 
wieder amal mit dir.

Hanspeter Gisler (Text und Foto)
Marcel Gerig (Foto)

Plan de Roses (Gerig Marcel)
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Die Vorfreude war gross. hatte der Wetter-
bericht doch das schönste Sommerwetter 
vorausgesagt. So starteten wir bei herrlich 
warmen temperaturen in andermatt mit den 
PW’s richtung Furkapass. erstes Ziel war 
gemäss unserem Bergführer heinz arnold 
der rhonegletscher. Dort zeigte sich schon 
beim Steigeisen anziehen, wer schon ein 
wenig erfahrung im hochtourengehen hatte 
und wer nicht.  Mit vereinten Kräften hatten 
dann allerdings alle den einen oder anderen 
Zacken unter den Bergschuhen. In der Folge 
ging’s kreuz und quer über den gletscher, bis 
sich alle mehr oder weniger an die Steig-
eisen gewöhnt hatten. 
ein prächtiges Farbenspiel erwartete uns 
unten in einem der gletscherspalten. Doch 
zum Verweilen wäre es dann doch ein wenig 
kühl gewesen. Somit hiess es rausklettern. 
Das wird ja nicht so schwer sein, bei heinz 
hat das ja auch voll locker ausgesehen. Dies 
dachte sich wohl manch einer. also zwei Pi-
ckel in die hände und los ging’s. rauf sind 
dann alle gekommen, wenn auch nicht so 
locker wie heinz. Später machten wir uns 
dann auf den Weg zur Sidelenhütte, wo uns 
ein leckeres abendessen erwartete.
am nächsten Morgen machten wir uns in 
richtung Sidelengletscher auf. heinz wollte 
uns dort eine Spaltenrettung demonstrie-
ren. Die euphorie blieb jedoch aus, als heinz 
fragte, wer nun in die Spalte «falle». Mit 
Mario fanden wir dann aber zum glück ein 
kompetentes opfer. Nach einer guten hal-
ben Stunde und harter arbeit von Marcel, 
hannes  und Carlo war auch Mario wieder 
auf dem gletscher. 
Die nächste Übung konnte sich sehen las-
sen. anfangs noch zögerlich, dann immer 
wagemutiger, ja sogar Kopf voraus lie-

hoChtoUreNKUrS 21./22. JUNI 2014:

Pickel, Zacken, Gletscherspalten

ssen sich die teilnehmer, eine doch steile 
Schneeflanke, runterfallen. Und mit der rich-
tigen technik kamen alle wieder zum Still-
stand, bevor sie tief im tal unten waren. 
Über den letzten teil des Schildkrötengrads 
kraxelten wir schliesslich noch auf das Chli 
Bielenhorn, was beim einen oder anderen 
noch einmal für ein wenig adrenalin sorgte. 
Wie schnell auch zwei tage vergehen kön-
nen. Schön und lehrreich war es auf alle 
Fälle. Somit einen herzlichen Dank unse-
rem Bergführer heinz arnold sowie Mario 
Cathomen. 

Fabienne Triulzi (Text)
Mario Cathomen und Sibylle Henny (Foto)

Weitere Bilder auf Seite 16/17
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Unterwegs mit Wetter-Apps
und Jasskarten
Donnerstagabend. Die tour ins Berner ober-
land von Freitag bis Sonntag findet statt. an-
gesteckt von Max's guterwetteroptimismus 
packe ich meinen rucksack.
am Freitag starten wir zu zehnt unsere reise 
bei überraschend gutem Wetter. Und es wird 
immer besser. In Bern steigen dann noch 
Barbara und Marcel aus dem Kanton Luzern 
zu. Von Kandersteg geht’s mit der Seilbahn 
hinauf zum oeschinensee. gestärkt mit Kaf-
fee und Nussgipfel – die Blüemlisalphütte 
immer im Blickfeld, machen wir uns auf den 
Weg. tief unter uns liegt der oeschinensee. 
hoch über uns erheben sich majestätisch die 
gletscher.
angekommen in der hütte, werden die Wol-
ken dichter, und es beginnt  zu regnen. Umso 
mehr geniessen wir das feine Znacht an der 

Wärme und am Schärmen. Beim abschlie-
ssenden «Meiern» wird gelogen, bis sich 
die Balken biegen. Und es regnet weiter… 
Max versucht auf allen verfügbaren Wet-
terapps herauszufinden, wann und ob es am 
Samstag doch noch  einen trockenen Zeitab-
schnitt gibt. Die angaben sind aber sehr wi-
dersprüchlich. So starteten wir am Morgen, 
wasserdicht eingepackt, zum abstieg rich-
tung Bundalp. Schlechtwetterprognose hin 
oder her. Nach einer Stunde wird es immer 
freundlicher und sonniger. Beeindruckend ist 
die Überquerung des gamchigletschers. Die 
Kaffee- und Kuchensüchtigen machen noch 
einen abstecher zur gspaltenhornhütte und 
stossen dann gut gelaunt wieder zur gruppe.
Weiter geht’s über die Sefinafurgga hinunter 
und hinunter und hinunter zur rotstockhütte, 
wo uns die hüttenwartin Luzia gisler herz-
lich begrüsst. Zur Belohnung gibts viel Son-

toUr  8. – 10. aUgUSt 2014:

Oeschinensee – Blüemlisalphütte – Sefinafurgga – Schilthorn
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nenschein, feinen Kuchen und einen zünfti-
gen Jass. Nicht ganz einig ist man sich, wie 
viele und welche Karten für einen Sechser 
ausgegeben werden. aber als dann endlich 
klar ist, wer mit wem spielt, läufts wie ge-
schmiert.
Nach einer fast wolkenfreien Vollmondnacht 
steht nun der aufstieg aufs Schilthorn auf 
dem Programm. Immer wieder bestaunen 
wir Flora und Fauna. Die Steinböcke schauen 
uns genauso neugierig an wie wir sie, be-
vor sie sich flugs aus dem Staub machen. 
herrlich, der letzte abschnitt über den grat. 
Unter uns die rotstockhütte. auf der ande-
ren Seite der thunersee und immer wieder 
der Blick zum Dreigestirn Jungfrau, Mönch 
und eiger. Dieses Panorama  beeindruckt so-
gar uns Urner. Und die beiden Luzerner so-
wieso…
Für den abstieg nach Mürren entscheiden 
wir uns dann für die Seilbahn. einfach weils 
ein bisschen schneller geht. Bei der heim-
reise über den Brünig werden noch die letz-

ten esswaren aus dem rucksack verputzt. 
Und wers richtig anstellt bekommt sogar im 
2. Klasse-abteil einen Kaffee serviert.
Fazit dieser tour: grandiose Bergwelt, aufge-
stellte gruppe, tourenleiter Max «der Wetter-
schmöcker», schöne erinnerungen… und am 
Montag einen zünftigen Muskelkater!

Barbara Stöckli (Text)
Max Keller (Fotos)
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Impressionen Hochtourenkurs Rhonegletscher
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5. August
Schon früh stehen wir an diesem noch etwas 
trüben tag auf, damit wir die lange reise 
ins Sertig antreten können. Unser touren-
leiter edi Mengelt, agnes arnold, Margrit 
hofstetter, ruth Furrer, Beat Imhof, ruedi 
gisler, Karl Walker und ich verlassen Flüe-
len vor 6 Uhr. Später stossen in Davos Platz 
Katharina Schreiber, Bea Maher und toni 
gubelmann, die mit dem Zug anreisen, zu 
uns. Mit der Post fahren wir ins Sertigtal. 
Im Sertig Dörfli möchten wir uns vor der 
Wanderung noch etwas stärken und setzen 
uns deshalb ins offene gasthaus – aber o 
weh: Willkommensschilder und offene tü-
ren bedeuten noch lange nicht, dass man 
willkommen ist! ein sichtlich ungehaltener 
Kellner bedient uns nur ungern und wirft uns 
fast schon hausfriedensbruch vor.
gegen 10 Uhr machen wir uns auf den Weg 
und lassen unsere Muskeln beim aufstieg 
zur tällifurgga (2568 m) langsam warm wer-
den. Der himmel ist noch bedeckt, aber 

es regnet zum glück nicht. edi erzählt uns 
die Sage von der «rüedisch Wolcha», die 
auch uns den ganzen tag begleiten wird. 
Nach erreichen der Furgga und einer Mit-
tagsrast geht es weiter durchs rüedisch 
tälli hinunter ins Dischmatal, wo wir in der 
teufi einkehren und uns stärken können. 
auf einem bequemen Fussweg geht es an-
schliessend dem Dischmabach entlang das 
lange tal hinaus nach Davos Platz, wo wir 
die erste Nacht verbringen.

6. August
gerne verlassen wir am Morgen das 
städtisch  wirkende Davos und wandern auf 
angenehmem Weg durch lichte Wälder, über 

Bergwiesen und durchs Frauenbach-tobel. 
Nach 1½ Stunden erreichen wir die Stafel-
alp, wo der Maler Ludwig Kirchner mehrere 
Sommer verbracht und dabei die schöne alp 
und die aussicht aufs Blatt gebracht hat.  
Weiter geht es über alpweiden mit ab-
wechslungsreicher Flora stetig ansteigend 
zur Maienfelder Furgga (2436 m). Dabei kön-
nen wir den Blick immer wieder ins Land-
wassertal schweifen lassen und erkennen 
auf der gegenüberliegenden talseite die 
letztes Jahr besuchten Walsersiedlungen  
Monstein, Jenisberg und Sertig und in der 

toUr  5. – 8. aUgUSt 2014:

Auf Bündner Walserwegen
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Ferne den Piz ela und das tinzerhorn. Kurz vor 
der Furgga entdecken wir hoch über unse-
ren Köpfen eine grössere gruppe von Stein-
böcken, die sich auf einer Felsen terrasse 
ausruhen. Im hohllicht sind die mächti-
gen hörner trotz der Distanz von blossem 
auge zu erkennen: ein prächtiger anblick! 
Beim abstieg haben wir unser tagesziel 
arosa im Blickfeld. Schön präsentieren sich  
die drei Seelein, die verschiedenen Dorf-
teile und die hänge bis hinauf zum Weiss-
horn. edi klärt uns auf, dass einzelne höfe 
in Innerarosa bereits anfang des 14. Jahr-
hunderts durch Davoser Walser besiedelt 
wurden. Bis auf 2000 m über Meer waren 
Bauernhöfe verteilt. Bis zu 500 Stück gross-
vieh wurde damals gehalten. heute sind nur 
noch 2 Landwirtschaftsbetriebe in arosa. 
arosa blieb dann bis 1851 eine Fraktion 
im gericht Davos. Wenn im Mai noch viel 
Schnee lag, konnten die aroser oft den Weg 
nach Davos an die Landsgemeinde nicht un-
ter die Füsse nehmen.
 
7. August
Wir verlassen nach einem kräftigen Früh-
stück arosa und werfen dabei einen letzten 
Blick auf den ober- und Untersee. arosa liegt 

eingebettet in einen Bergwald; das Wan-
dern ist angenehm. Unser erstes Ziel ist das 
grüenseeli im Furggawald, das wir zwar erst 
auf Umwegen erreichen. Immerhin hat sich 
der abstecher gelohnt, denn der kleine See 
mit glasklarem Wasser strahlt einen wohltu-
enden Frieden aus. Weiter geht es leicht an-
steigend zu den alpen tieja und tschuggen. 
Der Waldbestand wird lockerer, sodass wir 
nun immer wieder den grossartigen Blick 
ins hintere Schanfigg und ins Fondei haben. 
gegen Mittag erreichen wir die hübschen 
sonnenverbrannten häuser der alp Meder-
gen, die heute nur noch im Sommer bewohnt 
werden. Im Bergrestaurant alpenrose wer-
den wir mit feinen Würsten und Salat ver-

wöhnt, lassen uns 
an der hauswand 
von der Sonne wär-
men und geniessen 
den Blick ins tal. 
gerne würden wir 
sitzen bleiben, aber 
es steht uns noch 
ein längerer Weg 
bevor. edi wählt die 
Variante  via Seebji-
boden und Chüpfen, 
sodass wir einen 
schönen Blick ins 
hintere Sapüntal 
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gewinnen, in das wir nun hinunter steigen.  
Weiter geht es vorbei an schönen Wal-
serhäusern in Schmitten und Sapün Dörfji, 
durch frisch gemähte Wiesen dem Bach ent-
lang und weiter unten am steilen hang über 
der Schlucht hinunter zum Sapüner Steg, ei-
ner gedeckten holzbrücke. hier nehmen wir 
nicht den Weg weiter nach Langwies, son-
dern zweigen ab richtung Fondei. ein wei-
terer aufstieg von rund 500 höhenmetern 
steht uns bevor, doch bald zeigt sich, dass 
der Fussweg eine angenehme Steigung auf-
weist und durch eine sensationelle Schlucht 
führt, die uns die Strapazen vergessen lässt. 
Nach einer guten Stunde weitet sich das 
enge tal, und bald schon sehen wir die male-
rischen häuser von Strassberg. So erreichen 
wir – kurz bevor es zu regnen beginnt – nach 
17 Uhr das Skihaus Casanna in Strassberg, 
wo gemütliche Zimmer und ein feines essen 
auf uns warten. Nach dieser anstrengenden 
tagesetappe schlafe ich wie ein Murmeltier.

8. August
Zum glück haben sich die Fondeier in den 
90er-Jahren des letzten Jahrhunderts gegen 
die expansionspläne der Davoser Parsenn-
bahnen gewehrt; statt rummel und Skilifte 
wollten sie sanften tourismus. Wir bewun-
dern die hübschen häuser in Strassberg und 
dürfen einen Blick in die alte Sennerei wer-

fen, in der für touristen gruppen nach alter 
tradition in einem Kupferkessel über dem 
Feuer gekäst wird.
Wir machen uns auf den Weg und errei-
chen nach ca. einer Stunde den grüensee. 
er lädt zum Verweilen ein; zum Baden ist es 
zu kalt, aber als Fotosujet eignet sich der 
See bestens.  Nach einer weiteren halben 
Stunde überschreiten wir beim Casanna-
pass (2233 m)  den höchsten Punkt der heu-
tigen Wanderung. hier verlassen wir das 
Fondei und wandern ins Prättigau hinüber. 
Das Landschaftsbild ändert sich: Bergbah-
nen und Spuren der Skipisten lassen uns be-
wusst werden, dass wir wieder in den Be-
reich des Massentourismus kommen. Beim 
abstieg – ca 1100 höhenmeter sind zu über-
winden – sausen ab und zu Biker an uns vor-
bei. Wir sind froh, gegen 15 Uhr mit müden 
Beinen Klosters Platz zu erreichen, wo die 
4. etappe der Bündner Walserwege abge-
schlossen wird. 
tourenleiter edi hat, wie bereits in den Vor-
jahren, alles gut vorbereitet und uns immer 
wieder mit interessanten Informationen an 
die Walser erinnert. Wir danken ihm herz-
lich für die grosse arbeit und die souveräne 
Führung.

Marianne Saxer (Text)
Margrit Hofstetter (Foto)
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Wegen zwei wetterbedingten Verschiebun-
gen schrumpfte unsere ursprüngliche tou-
rengruppe um die hälfte. Noch mit dabei 
waren Jürgen, Marianne, Sepp, Felix und 
ich. als wir am Samstag-Nachmittag in 
der Voralpkurve unser gepäck für den ab-
marsch packten, erhielt der regenschutz im-
mer noch den obersten Platz im rucksack. 
Der regen wartete aber geduldig, bis wir 
die Voralphütte erreicht hatten. Wissend 
oder zumindest innerlich hoffend, dass wir 
am Sonntag die Sonnencrème dick auftra-
gen dürfen, machte uns der Nebel, welcher 
die hütte zeitweise dicht einhüllte, wenig 
eindruck.
am Sonntagmorgen leuchtete die Sonne 
goldgelb am «überzuckerten» Sustenhorn, 
als wir den aufstieg zum Fleckistock in an-
griff nahmen. Ich war froh um den Boden-
frost, so wurden meine hosen beim gang 
durch die alpweiden nicht nass. Dafür muss-
ten wir oben im geröll auf den vereisten 
Steinen einfach ein wenig mehr acht ge-
ben. Bereits vor dem Südgrat erreichten wir 
die Schneegrenze des Vortages. Wir folg-
ten dem grat zum gipfel hauptsächlich auf 
seiner Schattenseite. So kamen wir in den 
genuss, im Pulverschnee nach griffen zu su-
chen. Wegen des Schnees entschied Jürgen 
einige Stellen mit dem Seil zu sichern. an ei-
ner der schattigen Kraxelstellen am Seil und 
im Schnee meinte dann unser tourenleiter 
aufmunternd: «Der Fleckistock verlangt uns 
heute eben alles ab!» auf grund dieser ein-
schätzung trugen wir uns mit ein wenig Stolz 
im gipfelbuch ein. Übrigens ein Blitzschlag 
durchlöcherte die gipfelbuch-gamelle wie 
eine gewehrkugel.
auf unserem abstieg fanden wir den holz-
stock mit Stahlspitze und haken vom Berg-

toUr  16. – 17. aUgUSt 2014:

Der Fleckistock verlangte uns alles ab!

führer, der vor uns mit seinem Kunden abge-
stiegen war. Wir rätselten über die Funktion 
und herkunft dieses Stockes. Spontan wurde 
der Fotoapparat gezückt, und einige von uns 
liessen sich in majestätischer Pose mit die-
sem gerät ablichten. Weiter unten überga-
ben wir dem wartenden Bergführer wieder 
den Stock. er hiess Sepp und war sofort an 
seinem Dialekt als Nidwaldner erkannt. er 
hatte Freude an uns und bot uns zum Dank 
ein Ständchen an. So kam es, dass mitten 
auf dem Fleckistock-Südgrat der Nidwaldner 
Sepp ein Berglied anstimmte. Unser Sepp 
unterstützte ihn jeweils auf Kommando mit 
einem wundervollen «Jüz». heimat pur!
Ich erlebte mit meinen vier tourenfreun-
den einen erlebnisreichen Bergtag. Jürgen 
führte uns sicher zum gipfel und zurück. Für 
sein engagement danke ich ihm im Namen 
der ganzen gruppe ganz herzlich.

Armin Walker (Text)
Jürgen Strauss (Fotos)
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am Freitag, 4. Juli 14, trafen sich 8 teil-
nehmer in rapperswil zur organisierten 
Stadtführung durch die rosenstadt. Werner  
Wolfer,  ein profunder Kenner der Stadt, 
zeigte uns sehr viel Schönes und Interes-
santes. Der Zufall wollte es, dass an die-
sem tag Markt in der altstadt war. regio-
nale Spe zialitäten wurden angeboten. Der 
höhepunkt der Führung war die Besteigung 
des Schloss turms. hier hatten wir einen 
sehr schönen Blick sowohl über die Stadt 
wie auch über die ganze gegend!
Nun fuhren wir weiter zum «Schutt» in hin-
tergoldingen. Dort wurde das tenue für die 
Wanderung zur Chrüzegg gewechselt. Nach 
einem kleinen Imbiss im restaurant bei der 
atzmännig-Bahn wurde zur Bergwanderung 
gestartet. Bei enkrinnen Pt 843 kurz nach 
dem Start blies ein flaues Windchen, es war 
der Föhn der uns ja das «noch» schöne Wet-
ter brachte. Weiter ging’s gemütlich gegen 
oberchamm Pt 1067. Bei «Im Chabis» Pt. 
1179 wurde zum Chümibarren abgezweigt. 
Der Föhn kam immer stärker auf, und die Fri-
suren wurden immer wilder. 

toUr ortSgrUPPe LUZerN, 5. – 6. JULI 2014:

Atzmännig

auf dem «Chümibarren» Pt. 1244 wurden 
beim gipfelkreuz ein paar Fotos geschossen. 
Unser Ziel, das Berggasthaus Chrüzegg, war 
nicht mehr weit entfernt. hier wurden wir 
von der Familie Manser, die dieses gemütli-
che haus schon seit 80 Jahren führen, aufs 
herzlichste begrüsst.
Der obligate apéro, diesmal offeriert von 
Cécile Mulle (nochmals herzlichen Dank), 
musste infolge Föhnsturms im hause ein-
genommen werden. Kurze aufenthalte im 
Freien bescherten uns einmalige Bilder von 
den Wetterkapriolen. Die Sonne schien so-
gar durch ein aus Bäumen gestaltetes «Mar-
tinsloch».
Mit einem sehr fein zubereiteten Nacht-
essen und bei guten tropfen aus dem Wein-
keller verwöhnten uns die Wirtsleute gross-
artig. Der Zimmerbezug brachte allen ein «ei 
wie scheen isch es da obä» hervor. gemütli-
che, sehr schöne geräumige Zimmer liessen 
uns vom zweiten tag träumen.
Der Morgen begrüsste uns mit vielen Wol-
ken und…. oh Schreck mit regen. Die aus-
sichten waren nicht gerade positiv. Wasser 
vom himmel und trotzdem wurde nach dem 
sehr ausgiebigen Morgenessen zur Wande-
rung gestartet. Die Bergwanderung über den 
tweralpspitz und rotstein wurde etwas ver-
kürzt.
Nach etwa 2½ Stunden erreichten wir den 
ausgangspunkt Schutt. Bei einem Kaffee 
wurden auf die zwei, trotz regens, schönen 
tage zurück geschaut. 

Charles Bürgi (Text und Foto)
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SeNIoreN-WaNDerUNg, 15. JULI 2014:

Altberg – Einsiedeln
hurra, hurra! Dr Petrus hed dr hahne gfundä!
Dr rägä abgstellt nach soo viel Stundä!
Das findet mier alli ganz famos!
Z Biberbrugg gahds fröhlich los!
7 Fraue, 5 Manne und Jürg, dr gross!
Vo Bennau wanderet mier dr altberg hoch.
Ä riese-Überraschig isch jetz ganz noch!
D annemarie heule und d Maria hend d tisch ufem rastplatz deckt!
tee, Kaffee, e gipfel für jede!! Soo perfekt!
Dieä Überraschig isch wirklich glungä!!
hätted mier nur es Danklied gsungä!
Frisch gstärkt gahts wieter dur d Schwantenau.
Mieär hend bewunderet orchidee und Sunnetau!
Mittagsrast isch in egg,
wos Bistro äxtra früehner göffnet hed!
offeriert wird Wurst, Brot und Suppä!
Frisch gchochet für üseri Wandergruppe!
Zum Dessert gits sälber bachete Chueche –
sonä gastfründschaft chasch suechä!
Dur d almig stieged zum Sihlsee mier ab.
Wieter gahds i munterem trab.
Fürs Bade bliebt l e i d e r gaaar kei Zyt!!
Übere horgebärg uf einsiedle ischs nümme wyt!
Im gartebeizli bim Bahnhof zue
findet diä müedä Bei de rueh.
Ä herrlichi Wanderig findet da ihres Änd!
Jürg, mier schüttled voll Dankbarkeit hie dier nu d händ! 

Frieda Walker-Weber (Text)
Hubert Walker (Foto) 
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Durchgeführte Sektionstouren Juni und Juli 2014

Datum Tour Leitung TN

7.6. Skitour gross Muttenhorn ab Passstrasse  Strauss Juergen 10

13.6. Klettern 50+ Sektor a in Steingletscher  arnold-Frei Josef 7

14.6. / 15.6. Kletterkurs  Cathomen Mario 7

14.6. Skitour galenstock ab Belvédère  Strauss Juergen 7

17.6. andermatt - realp (Senioren-gruppe) heule Jürg 8

21.6. / 22.6. hochtourenkurs   Cathomen Mario 13

26.6. Wanderung andermatt – Wassen (Frauengruppe) Megnet gisela 15

28.6. Klettertag grimsel  gisler Werner 6

4.7. – 6.7. Wildhorn – Wildstrubel 50+  truttmann Werner 11

12.7. / 13.7. Cap. Borgna – Cima dell’Uomo  Keller Max 7

15.7. altbergried – einsiedeln (Senioren-gruppe) heule Jürg 13

18.7. Klettern 50+  arnold-Frei Josef 3

19.7. / 20.7. Urner Bergkranz 16/17 ausweichtour: Schuler thomas 11

 arni – Jakobiger – Kröntenhütte – Wilerli

2. Oktober: Klettersteig Braunwald
Achtung neues Datum: 2. statt 4. Oktober!
K4 – 5 ä 5 Std. æ 3 Std.
Mit dem auto fahren wir über den Klau-
senpass. Mit der Bahn nach Braunwald und 
mit der gondelbahn zum Bergrestaurant. 
In 15 Minuten erreichen wir den einstieg. 
Der Klettersteig Braunwald ist ein tolles er-
lebnis mit drei gipfeln: Vorder, Mittel und hin-
ter eggstock. alle Steige sind an der herbst-
sonne. Der Vorder und Mittel eggstock haben 
die Schwierigkeit K 3. Der hinter eggstock K 
5. Nach dem Mittel eggstock gibt es eine aus-
stiegsmöglichkeit. Der schönere abstieg ist 

Tourenvorschau Oktober und November 2014

jedoch vom hinter eggstock. gipfel mit gewal-
tigem ausblick. abstieg auf aufstiegsroute.

Leitung: Mengelt edi
anmeldung online oder tel. 041 870 35 64
max. 7 Personen

5. Oktober: Spitzi ob Andermatt
t3 ä 2,5 Std. æ 2,5 Std. 900 hm
Von der teufelsbrücke folgen wir die ersten 
zwanzig Minuten einem steilen Bergweg, der 
dann in das Strässchen mündet, welches zum 
Bätz führt. Wir gehen diesem Strässchen ent-
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lang bis P. 1897. Von dort leitet uns ein Berg-
weglein in unzähligen Kehren zum Spitzi hi-
nauf. Die aussicht hier oben ist sehr schön. 
Beim abstieg gehen wir den gleichen Weg zu-
rück bis P. 1897. Dann folgt ein kurzer gegen-
aufstieg nach rossmettlen. einem Wander-
weg entlang erreichen wir dann andermatt. 
Diese tour ist für alle geeignet. Der tourenlei-
ter freut sich über viele anmeldungen.

Leitung: arnold-Frank thomas
anmeldung: tharnold@bluewin.ch oder 
tel. 041 870 93 89

10. Oktober: Klettern 50+
Nach dem gelungenen Start im 2013 wird das 
Klettern 50+ auch 2014 wiederum durchge-
führt. Das angebot richtet sich in erster Linie 
an SaC-Mitglieder im Seniorenalter. In den 
wärmeren Monaten besuchen wir Klettergär-
ten und Plaisir-Klettergebiete mit kurzen Zu-
stiegen und routen im 3. – 5.  Schwierigkeits-
grad. Voraussetzungen sind grundkenntnisse 
in der Seilhandhabung (anseilen, sichern, ab-
seilen). Der tourenleiter erteilt auch gerne 
weitere auskünfte und freut sich auf eine 
rege teilnahme.

Leitung: arnold-Frei Josef 
anmeldung online oder tel. 041 871 24 65

12. Oktober: Rinderstock
t4 ä 4,5 Std. æ 2,5 Std. 1300 hm 
Der rinderstock, hoch über erstfeld und Si-
lenen gelegen, ist ein Panorama-Berg der 
besonderen art. auf der einen Seite liegt ei-
nem das untere reusstal bis zum Urner See 
zu Füssen. auf der anderen beeindruckt die 
gewaltige, bis zu 1000 m hohe Wandflucht 
der Chli und gross Windgällen, an deren Fuss 
der Seewli mit seinem künstlich anmutenden 

hellblau einen farblichen Kontrapunkt setzt. 
Vom treffpunkt Schwandibahn in erstfeld, 
fahren wir zuerst bis oberschwandi (1113 m). 
Von dort geht der Weg (t3) dann über ronen, 
Öfeli und Bälmeten steil hinauf nach Stich 
(2329 m), wo sich verschiedene Wege und 
Übergänge vereinen. Nun steigen wir mit et-
was «handeinsatz» auf weiss-blau markierten 
und stark verkarsteten Kalkplatten hinauf zum 
NNo-grat und zum gipfel des rinderstocks 
(2464 m). Der abstieg erfolgt auf der gleichen 
route. Die tour erfordert trittsicherheit und 
gute Kondition.

Leitung: Strauss Jürgen
anmeldung online oder tel. 041 870 50 79
max. 8 Personen

Seniorengruppe
4. November: Schlusshock

Leitung: Dittli Linus tel. 041 880 12 10 
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Sporthalle in Bürglen
Die Sektion gotthard bietet wiederum zwi-
schen November und Dezember ihren Mit-
gliedern die Möglichkeit, die vielseitige 
Kletterwand in der Sporthalle Bürglen zu 
benutzen (Daten und Zeiten siehe Kasten).
ein Mitglied des Vorstandes übernimmt je-
weils die Bedienung der Kletterwand und die 
organisatorische aufsicht. Die Benützung 
der Kletterwand erfolgt jedoch auf eigene 
Verantwortung. es wird keine klettertech-
nische Instruktion erteilt. grundkenntnisse 
in der Kletter- und Sicherungstechnik sind 
somit erforderlich. Um die Mietkosten zu de-
cken, leisten erwachsene einen Beitrag von 
Fr. 6.–, Jugendliche und  Kinder einen Bei-
trag von Fr. 4.– pro Besuch. eine anmeldung 
ist nicht nötig. es stehen genügend Seile, 
Schraubkarabiner und verstellbare Kletter-
gurte zur Verfügung. Um den turnhallenbo-
den zu schonen, dürfen Kletterfinken nur auf 
den Matten und zum Klettern getragen wer-
den. Das gleiche gilt für turnschuhe mit ab-
färbenden Sohlen.

Jagdmatthalle in Erstfeld 
an den nachfolgend aufgeführten Vormitta-
gen steht die Kletterwand in der Jagdmatt-
halle interessierten Personen zur Verfügung. 
Personen der ortsgruppe erstfeld überneh-

Klettertraining – für die Sektion reservierte Hallen

Daten und Zeiten Bürglen 2014
Sonntag,  2. November 2014
Sonntag,  9. November 2014
Sonntag, 16. November 2014
Sonntag, 30. November 2014
Sonntag, 7. Dezember 2014
Sonntag, 21. Dezember 2014

jeweils von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

men die organisatorische aufsicht. Die Be-
nützung der Kletterwand erfolgt jedoch auf 
eigene Verantwortung. es wird keine kletter-
technische Instruktion erteilt. grundkennt-
nisse in der Kletter- und Sicherungstechnik 
sind somit erforderlich. Um die Mietkosten 
zu decken, leisten erwachsene einen Beitrag 
von Fr. 6.–, Jugendliche und Kinder einen 
Beitrag von Fr. 4.– pro Besuch. eine anmel-
dung ist nicht nötig. Material sowie Klet-
terfinken sind vorhanden und müssen nicht 
mitgenommen werden.

 
 

Kletterhalle der Armee in Andermatt
Die Kletterhalle in andermatt ist über den 
Winter an einigen abenden für die Sektion 
reserviert. Die Daten und weitere Infos wer-
den auf www.sac-gotthard.ch unter touren/
anlässe > Stammsektion > Klettern publi-
ziert. Zeit: 18.30 – 22.00 Uhr. es wird keine 
kletter- und sicherungstechnische Instruk-
tion erteilt. Damit Fahrgemeinschaften ge-
bildet werden können, kann man sich auf der 
Website anmelden und die teilnehmerliste 
einsehen. Der eintritt beträgt Fr. 16.– pro 
Person, Jugendliche bis 16 Jahre bezahlen 
Fr. 8.–. Für Personen- und Sachschäden wird 
keine haftung übernommen. Wer Schaden 
verursacht, sich oder andere Personen ver-
letzt, hat die Konsequenzen selber zu tragen.

Daten und Zeiten Erstfeld 2014
Sonntag, 26. oktober 2014
Sonntag, 2. November 2014
Sonntag, 9. November 2014
Sonntag, 16. November 2014
Sonntag, 23. November 2014
Sonntag, 30. November 2014

jeweils von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr
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Neumitglieder Mai/Juni/Juli/August 2014
herzlich willkommen bei der SaC-Sektion gotthard:

Kryenbühl rolf
ennetschächen, 6463 Bürglen
 
herger Doris 
Dorf, 6465 Unterschächen
 
talarico Marco
restaurant Piz , 6490 andermatt
  
Jauch ruth
Lehfrauenweg, 8053 Zürich
  
Müller Cäcilia
Klausenstrasse, 6464 Spiringen
  

gisler Urs 
rüti 2, 6472 erstfeld
  
gisler angie
rüti 2, 6472 erstfeld
  
hermann Barbara 
alpenblick 7, 6243 egozwil
  
Infanger Jonas 
Spälten, 6468 attinghausen
 
gisler Verena
grossgrund 23, 6463 Bürglen

Tourenprogramm JO und KIBE

anmeldungen und Informationen auf www.sac-gotthard.ch

September Samstag, 20. J+K Melchseefrutt
 Samstag / Sonntag, 27./28.  J + K Windgällenhütte

Oktober  Montag – Freitag, 13. – 17.  J + K Kletterlager 
   Maggiatal mit Zelten
 Samstag, 25.  J + K Bouldern im Tessin

November Freitag, 7. J + K Schlussabend  

Dezember Freitag, 5. J + K Klettertraining
 Samstag, 6. J+K Höllloch
 Freitag, 12. J+K Klettertraining
 Samstag, 13. J+K Skitour (nach Verhältnissen)



 28news Vom urner berg

Mitte Juni wurde im Naherholungsgebiet 
Biel – Kinzig ob Bürglen der Klettersteig 
«Fruttstägä» eröffnet. Der Klettersteig 
wurde von toni und Mario Fullin im auftrag 
der Ig Biel bewegt erstellt. Für den beson-
deren Kick sorgen zwei Seilbrücken in der 
Mitte und am ende des Klettersteiges sowie 
ein luftiger Quergang. ein Sitzbänkli mitten 
in der Felswand lädt zur Pause ein.

Die Besteigung des rossstocks, des Fulen 
oder des Chaiserstock wird attraktiver, da 

Neuer Klettersteig «Fruttstägä» auf dem Biel

der Klettersteig in die aufstiegsroute inte-
griert werden kann. Mit der Kombination 
eines abstieges über den Chinzigpass ent-
steht eine interessante rundtour.

Zustieg: ca. 1 Stunde ab Bergstation 
 Biel-Kinzig-Bahn
Schwierigkeit: K4
Dauer: ca. 1 Std.
abstieg: ca. 15 Min. bis zum einstieg 
 (blau-weiss)
Weitere Infos: www.biel-bewegt.ch 

Sitzbänkli mit Aussicht
Obere Seilbrücke

Aufstieg zur Sitzbank
Obere Seilbrücke
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Zehn Kinder und Jugendliche waren mit 
dabei im Lager. Der Wetterbericht ver-
sprach nicht viel Sonnenschein, so war es 
denn auch. Der Sonnencremeverbrauch hielt 
sich stark in grenzen. Dafür testeten wir un-
sere regenjacken und regenhosen. Nichts 
desto trotz konnten wir immer etwas ma-
chen, man muss nur erfinderisch sein. am 
Montag nutzten wir die letzten trockenen 

Bildimpressionen vom Klettersteig «Fruttstägä» auf dem Biel

Jo gottharD-Lager aUF Der SUStLIhÜtte, 7. – 11. JULI 2014:

Weniger Sonnencreme, mehr Erfindergeist

Stunden im Klettergarten. am Dienstag gin-
gen wir in die Kletterhalle in Meiringen, 
am Mittwoch flohen wir vom Schnee zum 
Klettersteig, am Donnerstag gings auf die 
andere Seite vom gotthard zum Mehrseil-
längenklettern und am Freitag noch in die 
Boulderhalle. ein interessantes Lager, danke 
an die teilnehmer und das Sustlihütten-
team!!



 30Jo & KIBe

Impressionen vom Nachwuchs-Kletterkurs Isleten,
26. April 2014
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impressionen vom Nachwuchs-Bergsteigerkurs 
Göscheneralp, 21. – 22. Juni 2014



 32  gÖnnerinnen-/gÖnnerliste 2014

 Telefon

Alpina Sport AG, Andermatt 041 887 17 88

Arnold Zentrum-Markt, Altdorf 041 870 11 91

Bernhard Ziegler und Söhne AG, Baumaterialhandel, Flüelen 041 874 30 80

Bäckerei-Konditorei Schillig, Bürglen 041 870 16 48

BIDO AG, Papeterie und Buchhandlung, Altdorf 041 870 08 08

CSD Ingenieure AG, Altdorf 041 874 80 10

Druckerei Gasser AG, Erstfeld 041 880 10 30

Floristikart, Rita Herger, Dorfstrasse 6, Flüelen 041 871 04 54

Geo-Uri GmbH, Peter Amacher, im Chäli, Amsteg 041 883 19 45

Hotel Höfli, Familie Schuler-Schuppisser, Altdorf 041 875 02 75

HUBROL AG, Heizöl & Tankstellen, Altdorf 041 874 20 10

Implenia AG, Bauunternehmung, Altdorf 041 874 90 90

Meyer’s Sporthaus AG, Andermatt 041 887 12 32

Monsieur K Herrenmode, Walter Senn, Altdorf 041 870 12 72

Rest. Grüner Wald, H. Muoser-Hochreiter, Schattdorf 041 870 11 39

Rest. Krone, Theres und Kurt Loosli, Erstfeld 041 880 13 02

Rest. Schächengrund + Café Hauger, Stefan Hauger, Altdorf 041 870 14 63

Wohn-Center Muoser, Gotthardstrasse 85, Schattdorf 041 874 74 74
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